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AUS DER HÖLLE…
von Christian Endres

Todd McFarlane hätte sich auch damit begnügen können, einer der revolutionärsten Spider-Man-
Zeichner der Comic-Historie zu sein. Doch auf dem Zenit seines Erfolgs gehörte McFarlane zu jenen 
Künstlern, die den eigenständigen US-Verlag Image gründeten, wo Mr. McFarlane 1992 seine erfolgreiche 
Antihelden-Saga SPAWN startete. Die dreht sich seit geraumer Zeit um Jim Downing, der inzwischen 
viel über seine Vergangenheit und seinen Platz in der ewigen Schlacht zwischen Himmel und Hölle 
herausgefunden hat. Zuletzt war der höllische Symbiont K7-Leetha, der den als neuen Messias gefeierten 
Jim zu Spawn macht, allerdings sein größter unter vielen Gegnern. Aber das alles spielt im Augenblick 
keine Rolle, da Jims Freundin Sara verschwunden ist. Deshalb nimmt Jim den dämonischen Clown in die 
Mangel und hat dem Violator seine Kräfte entzogen. Verrät der hinterlistige Höllenbewohner Jim nicht, 
was er wissen will, hat Clowns letztes Stündlein geschlagen. Wer mehr über Clown wissen will, kann 
ja mal in SPAWN: VIOLATOR schauen, in dem wir gerade die komplette Spawn/Violator-Miniserie von 
Comic-Gott Alan Moore neu auflegen. Der vorliegende Band, in dem auch Todd McFarlanes und Robert 
“The Walking Dead” Kirkmans Schöpfung Haunt wieder mit von der Partie ist, bereitet unterdessen 
den großen Knaller im nächsten Band mit der unglaublichen US-Jubiläumsausgabe Spawn 250 vor…

MARC ROSEN
Marc hofft, als PR-Berater von Jim ein besseres Le-
ben zu erhalten. Seine Freundin Susan ist seit einem 
Selbstmordversuch mit Clowns dämonischem Spion 
Hel verbunden.

BLUDD
Der alte, mächtige, einflussreiche Vampir hätte ger-
ne die Kontrolle über Jim und seinen Symbionten. 
Bludd und Jim haben ein kompliziertes Verhältnis.

SARA JOHNSTON
Die gläubige, depressive Krankenschwester betete 
jede Nacht für Jim, als er noch im Koma lag, und 
wurde nach seiner Auferstehung seine Freundin.

DANIEL KILGORE
Die Ahnung über eine finstere Bedrohung hat den 
Priester, der sich in den Symbionten-Antihelden 
Haunt verwandeln kann, nach New York gebracht.
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jenny, sieh zu, dass 
der sicherheitsdienst 

raufkommt. sag ihnen, wir 
kriegen die tür von zimmer 
214 nicht auf, und dass da 
drinnen laute geräusche 

zu hören sind!

doktor!…
doktor kerr! 

hören sie mich?! ihre tür… 
sie ist blockiert! wir können 
sie nicht öffnen und haben 
deshalb hilfe angefordert! 

in ein paar minuten ist 
jemand hier.

was 
hören sie? 
sagt er 
etwas? ich weiss 

nicht. aber dieses 
laute krachen 

eben, das klang 
nicht gut.

du 
hast fünf 
sekunden!

okay…! 
okay.

ich 
sag’s ja 
schon!

drei 
sekunden.

das 
“schwarz“. 
ich brachte 

sie ins 
“schwarz“.

ich weiss nicht, 
was das ist, und es ist 

mir auch egal! wir holen 
sara von dort zurück. 

unversehrt!

nein…

nicht in meinem 
zustand! ich brauche 

meine kräfte, um dorthin 
zu gelangen, aber du 

hast sie mir genommen!* 
ich kann also nicht, 

selbst wenn ich 
wollte!

wo ist es? 
das “schwarz“… 
wie komme ich 

dorthin?

* spawn 111-- todd.

machst du 
witze?

nie!

du 
warst 
schon 
dort…

x-mal! das ist 
der raum zwischen hier und 

den schatten, in denen du dich be-
wegst. jedes mal, wenn du dich von 

einem ort zum anderen teleportiert und 
die schatten benutzt hast, warst du 

dort… jedes mal für einen 
kurzen moment. du hast 

es nur nie gemerkt!



also, nur zu. 
stich zu, sooft 

du willst. es ändert 
nichts, verdammt! 

wenn du sara willst, 
musst du sie selbst 

holen… ich kann 
es nicht!

das 
habe ich 

vor.

raus damit… 
wie mache ich das? 
und wenn du lügst, 

bearbeite ich dein ge-
sicht so lange, bis 
du es nicht mehr 
wiedererkennst.

ist das 
klar?

völlig.

gut! denn wenn 
du zu blöd bist, es zu 

merken… du bist menschlich! 
jedenfalls zu 95 prozent. und 
das heisst, ich kann dich ver-
letzen. richtig übel, wenn ich 

will. du wirst mir also erklären, 
wie ich zu sara komme, und 
zwar bevor der sicher-

heitsdienst die tür 
aufbricht.

dann wirst du mir 
sagen, wieso du sie aus 

dem fahrstuhl geholt hast 
und ob du ihr etwas angetan 

hast. denn sollte das der fall 
sein… lernst du jeden 
schmerz kennen, den ein 

mensch spüren 
kann.

rede.



Kurz darauf

ich hoffe, das 
klappt. falls 

nicht, komme ich 
zurück.

ach, 
leck 
mich!

du 
und deine 

freundin, ihr 
könnt mich 

mal!

gib 
mir deine 

hand. was?

ich 
sagte, gib 
mir deine 

hand.



wenn du 
je wieder in 
saras nähe 
kommst…

bist du 
tot.

doktor 
kerr?! oh 
mein gott!

ihr ge-
sicht…!



ich…

mein arm… 
ich glaube, er 
ist gebrochen.

was ist 
passiert?

hab das 
gleichgewicht 

verloren… stiess 
mir den kopf an 
der glasvitrine.

nicht bewegen. 
wir bringen sie in 

die notaufnahme und 
röntgen das. holt 
einen rollstuhl!



sara?



Stunden später

wo

bist

du?



sara!…

du 
lebst!

nein!

nicht… 
bitte!

fass 
mich nicht an! 
bitte… lass 

mich einfach… 
in ruhe.

sara, 
hab keine 
angst. ich 
bin es…

was?
woher 
kennst 

du meinen 
namen?

mist.

mein 
kostüm.

sara, 
ich bin’s, 

jim.

jim?

ja… 
ich bin 
hier.



was… 
machst du… 

hier?

ich 
bringe dich 

nach hause. wo 
du wieder in 
sicherheit 

bist. ich dachte, 
du wärst… einer 

von denen. für einen 
moment sahst du 

aus wie sie.

schhh, du 
stehst unter 
schock. ich 
hab dich.

müde. ich 
bin so müde. 
konnte nicht 
schlafen.

nicht mit all 
denen da draussen. 

aber ich wusste, dass du 
anders warst. denn deine 

strahlenden augen 
waren so… so…

jim…
nein! 

was tust du?! 
wir können nicht 

da raus! 
da warten 

sie!

deine augen! 
sie wissen, dass du 
jetzt hier bist! sie 
wissen, dass wir 

wegwollen!!

wer 
denn?

es liegt an 
deinen augen! sie 

locken sie zu uns! 
verstehst du 
denn nicht?!

sara! bitte 
beruhige dich. 

wovon sprichst du? 
wer will uns nicht 

gehen lassen?



sie!

sie sind 
hier…! 

nein… oh 
gott…

hilf 
mir… sie 
dürfen 
mich…

nicht… 
noch mal 
anfassen.

jim…

du wirst 
uns um-

bringen!

du musst 
die augen 

zumachen!

sara, hör 
mir zu und tu 

genau das, was 
ich sage!

wir müssen 
in die nähe der 
stelle, an der 
ich hier ankam. 

aber zuerst muss 
ich den weg frei 

machen.



und das kann 
ich nicht, wenn du 

bei mir bist. es sind 
zu viele, und ich 
habe angst, dich 
zu verletzen.

setz dich hin, 
schliess die augen 

und beweg dich nicht, 
egal, was du hörst. 

mach nicht die augen auf. 
ich werde sie von hier 
wegführen. ich komme 

zurück… wenn ich 
fertig bin.

kannst 
du das für 
mich tun?

ich…

ich glaub 
schon.

gut.

was ist… 
wenn du nicht 

zurück-
kommst?

ich 
komme 
zurück.


